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Liebe Leserinnen und Leser!
Das kürzeste Schreiben des Neuen Tes-
tamentes ist der 3. Brief des Johannes.
Verfasst von einem Presbyter, der sich
namentlich nicht weiter vorstellt, rich-
tet er sein Schreiben an einen Empfän-
ger mit Namen Gaius. Offenbar verbin-
det beide ein sehr herzliches und
freundscha�liches Verhältnis. Jedoch
ist auch über Gaius uns nichts Näheres
bekannt, außer dem, was wir diesem
Brief entnehmen können:
1 Der Älteste an den lieben Gaius, den
ich lieb habe in der Wahrheit. 2 Mein
Lieber, ich wünsche, dass es dir in al-
len Stücken gut gehe und du gesund
seist, so wie es deiner Seele gut geht.
3 Denn ich habe mich sehr gefreut, als
Brüder kamen und Zeugnis gaben von
deiner Wahrheit, wie du wandelst in
der Wahrheit. 4 Ich habe keine größere
Freude als die, zu hören, dass meine
Kinder in der Wahrheit wandeln.
Unterstützung von Missionaren
5 Mein Lieber, du handelst treu in
dem, was du an den Brüdern tust, zu-
mal an fremden. 6 Sie haben deine Lie-
be bezeugt vor der Gemeinde; und du
wirst gut daran tun, wenn du sie wei-
tergeleitest, wie es würdig ist vor Go�.
7 Denn um Jesu Namens willen sind sie
ausgezogen und nehmen von den Hei-
den nichts an. 8 Solche sollen wir nun

aufnehmen, damit wir Gehilfen der
Wahrheit werden.
Zurechtweisung des Diotrephes
9 Ich habe der Gemeinde geschrieben;
aber Diotrephes, der unter ihnen der
Erste sein will, weist uns ab. 10 Darum,
wenn ich komme, will ich ihn erinnern
an seine Werke, die er tut; denn er
verleumdet uns mit bösen Worten und
begnügt sich nicht einmal damit: Er
selbst weist die Brüder ab und hindert
auch die, die sie aufnehmen wollen,
und stößt sie aus der Gemeinde.
Empfehlung des Demetrius
11 Mein Lieber, nimm nicht das Böse
zum Vorbild, sondern das Gute. Wer
Gutes tut, der ist von Go�; wer Böses
tut, der hat Go� nicht gesehen. 12 De-
metrius hat ein gutes Zeugnis von
jedermann und von der Wahrheit
selbst; und auch wir sind Zeugen und
du weißt, dass unser Zeugnis wahr ist.
Schlussgrüße
13 Ich hä�e dir viel zu schreiben; aber
ich will es nicht mit Tinte und Feder an
dich schreiben. 14 Ich hoffe aber, dich
bald zu sehen; dann wollen wir münd-
lich miteinander reden. 15 Friede sei
mit dir! Es grüßen dich die Freunde.
Grüße die Freunde, jeden mit Namen.
Die Bibel nach Mar�n Luthers Überset-
zung, revidiert 2017
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Ich wünsche dir in jeder Hinsicht Wohlergehen und Gesundheit, so wie es deiner
Seele wohlergeht. (3Joh 2 - Monatsspruch Mai)



Wahrheit und Liebe sind zwei Seiten
der gleichen Münze. Ging es dem Ver-
fasser im vorangegangen 2. Johannes-
brief darum, die Gemeinde vor Leicht-
gläubigkeit aus blinder Liebe zu
warnen, so stellt sich hier das umge-
kehrte Problem: Aus lauter Skepsis und
purem Zweifel an der Wahrheit, fehlt
es der Gemeinde an der Liebe. Offen-
bar erlangte Diotrephes innerhalb die-
ser Gemeinscha� zudem eine solche
Machtposi�on, die ihn sämtliche A�ri-
bute christlichen Glaubens vergessen
ließ. (V9f) Er ist regelrecht gefangen im
eigenen Narzissmus. Einzig seine Sicht
der Welt und der Dinge des Glaubens
sollen gelten. Einzig er selbst, so ist er
überzeugt, scheint zu wissen, was rich-
�g und was falsch ist. Die Wanderpre-
diger, die wahrha� Christus predigen,
weist er voller Verachtung von sich.
Und etliche der Gemeindeglieder
gleich mit. Jedes Mi�el scheint ihm da-
für recht zu sein.
Die Wanderprediger waren es offen-
bar, die dem Verfasser dieses Briefes
von Gaius berichteten, der sich vom
Gebaren eines Diotrephes nicht beein-
drucken ließ.
Daher schreibt er: “Ich wünsche dir in
jeder Hinsicht Wohlergehen und
Gesundheit, so wie es deiner Seele
wohlergeht”.
Was ist die Seele? Dazu gibt es, je nach
religiöser, philosophischer oder psy-
chologischer Überlieferung und Sicht-
weise verschiedene Annahmen und

Theorien. Bezogen auf Gaius lässt sich
sagen, dass er mit “seiner Seele im Rei-
nen” ist. Das Wohlergehen derselben
steht für den Verfasser fest. Ganz
offenbar ist Gaius geprägt von einer
�efen inneren Go�esbeziehung, von
seinem christlichen Glauben, welcher
ihm die Kra� gibt, auch schwierigen
äußeren Umständen standzuhalten.
Das Wohlergehen seiner Seele ist
Kennzeichen seiner Persönlichkeit, die
regelrecht auf andere ausstrahlt.
Wahrheit und Liebe sind zwei Seiten
der gleichen Münze. Die Wahrheit gilt
es im o�mals lauten Gewirr all der
S�mmen, die sich so mäch�g gebaren,
stets zu suchen und ihr nachzustreben.
Die Liebe sei dabei der Handlungsan-
trieb. Auf diese Weise hängen Glaube,
Wahrheit und Liebe eng miteinander
zusammen.
In seinen Abschiedsreden gibt Jesus
seinen Jüngern mit auf ihren Weg: Ein
neues Gebot gebe ich euch, dass ihr
euch untereinander liebt, wie ich euch
geliebt habe, damit auch ihr einander
lieb habt. Daran wird jedermann er-
kennen, dass ihr meine Jünger seid,
wenn ihr Liebe untereinander habt
(Joh 13, 34f).
In diesem Sinne schließt sich wiederum
der Kreis zur diesjährigen Jahreslo-
sung. Jesus Christus spricht: Wer zu
mir kommt, den werde ich nicht ab-
weisen. (Joh 6,37)
Es grüßt Sie herzlich
Ihre Pfarrerin Barbara Fülle
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Nachdem feststand, dass das Kitage-
bäude der Felsengemeinde in der Titi-
seestraße wie bereits das dortige
Gemeindezentrum abgerissen werden
wird, begann die Suche nach einem
Zwischenquartier.

Nach grundlegenden Umbau- und
Sanierungsarbeiten am Standort der
Kirchengemeinde Am Seggeluch-
becken, wofür besonders Frau Stre-
low großer Dank für ihre vielfältige
tatkräftige Unterstützung gebührt,
war es zum Jahresanfang 2022 dann
soweit: 29 Kinder der Felsen-Kita
sowie die dazugehörige Mitarbeiter-
schaft konnten die neuen Räumlich-
keiten beziehen.

“In der Titiseestraße im Rollberge-Kiez
entsteht ein evangelisches Familien-
zentrum mit Bildungs- und unterstüt-
zenden Angeboten für Familien mit
Kindern, Jugendliche und Erwach-
sene, sowie eine neue Kita für 80 Kin-
der, ein Mehrzweckraum für Ver-
sammlungen der Menschen im
Quartier und Wohnungen, sowohl im
sozialen Wohnungsbau als auch frei
vermietete Wohnungen ... Ende 2024/
Anfang 2025 soll das neue Gebäude
fertig sein.”
www.kirchenkreis.reinickendorf.de

Telefonisch ist die Kita erreichbar
unter: 01522 428 30 64 (bis 14 Uhr) /
unter: 01522 428 34 81 (ab 14 Uhr)
bzw.
per Mail: kita@felsengemeinde.de.
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Kita der Felsengemeinde an neuem Standort:
HERZLICH WILLKOMMEN!

Fotos: Barbara Fülle



Aktuelles aus dem GKR

Liebe Gemeindeglieder,
das Kind hat nun einen Namen:
Evangelische Andreas-Kirchengemein-
de. So soll die fusionierte Kirchenge-
meinde aus der Kirchengemeinde Am
Seggeluchbecken und der Evangel-
ischen Felsen-Kirchengemeinde vor-
aussichtlich ab 2023 heißen. Wir
freuen uns, diesen Schritt in eine
gemeinsame Zukunft gehen zu
können.
Das Neubauvorhaben auf dem
Grundstück Eichhorster Weg/Schlitzer
Str. schreitet mit immer größeren
Schritten voran. Die Planung ist nun
auf allen Ebenen in vollem Gange.
Entsprechend ist der Kreis der Mit-
planenden um den Immobilien-
ausschuss des Kirchenkreises, den
Kirchenkreis selbst, das Konsistorium
und das Kirchliche Verwaltungsamt
erweitert worden. Die Frage nach der

Finanzierbarkeit der Baumaßnahme
und vor allem auch nach der Tilgung
von Darlehen spielt seitdem eine
zentrale Rolle. Dabei ist heraus-
gekommen, dass das Bauvorhaben
eines Kitagebäudes sehr erfolgs-
versprechend erscheint, die Inte-
gration eines Gemeinderaumes leider
jedoch nicht. Dieser ist finanziell nicht
gefördert und kann von den Zu-
weisungen bzw. den Einnahmen der
Gemeinde nicht finanziert werden.
Unter diesen schwierigen Umständen
tagte der Gemeindekirchenrat auf
einer Sondersitzung und beriet über
die weitere Entwicklung des Bauvor-
habens. Wir kamen zu dem Schluss,
dass das Projekt zu einer reinen Kita
umgeplant werden soll. Den Ge-
meinderaum wegfallen zu lassen, war
keine leichte Entscheidung, aber mit
der Perspektive, eine noch bessere
Kita zu bekommen und mit der lang-
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fristigen Lösung, dass uns die Räum-
lichkeiten der Kirche Am Seggeluch-
becken zur Verfügung stehen, hoffen
wir, damit den richtigen Weg für die
künftige gemeinsame Gemeinde ein-
geschlagen zu haben.
Wir freuen uns auch sehr, dass wir
Frau Peggy Langhans anstellen
konnten. Mit ihren vielfältigen
Talenten und den unterschiedlichen
Theatergruppen ist sie ein Segen für
unsere Gemeinden.
Auf der einen Seite bekommt die
NoOMi Region, deren Mitglied die
Felsengemeinde ist, eine Projektstelle,
die die Gemeinden in ihrer gemein-
samen Entwicklung begleiten und be-
raten wird.
Auf der anderen Seite wird es auch in

Richtung MV, wo die Gemeinde Am
Seggeluchbecken zugehörig ist, künftig
Gespräche für eine regionale Zu-
sammenarbeit geben.
Spätestens mit der Fusion wird es eine
klare Zugehörigkeit der Gemeinden zu
einer Region geben müssen.
Zu guter Letzt möchte ich an dieser
Stelle schon an die diesjährige
Ältestenwahl am 13. November
erinnern und das Interesse bei allen
wecken, die sich vorstellen können,
das Leben in der Gemeinde als
Mitglied des Gemeindekirchenrats
aktiv mitzu-bestimmen.

Martin Tietze
GKR-Vorsitzender
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Aus der Chronik

Es gibt eine Chronik unserer Ge-
meinde. Sie ist aufgeschrieben worden
von Karl Thierbach, einem damals
verantwortlichen Mitglied des Ge-
meindekirchenrates, der am 26. Juli
2005 verstorben ist. Karl Thierbach hat
für die Chronik unsere Gemeinde-
blätter und Protokolle der Gemeinde-
kirchenratssitzungen, vielleicht auch
persönliche Notizen und Erinnerungen
benutzt. Wenn Sie, verehrter Leser
oder verehrte Leserin, an der Chronik
interessiert sind, dann können Sie sich
an Pfarrerin Barbara Fülle wenden. Sie
kann Ihnen ein Exemplar in digitaler
Form zur Verfügung stellen.
Karl Thierbach begann mit dem Jahr
1971 und erwähnt als erstes, dass
unsere Gemeinde den Namen
„Apostel-Philippus-Gemeinde“ erhal-
ten sollte. Das wäre im Einklang mit
den anderen umliegenden Gemeinden
des Märkischen Viertels gewesen, die
auch damals gegründet worden sind,
mit Apostel Johannes, Apostel Petrus
und Apostel Andreas. Nur: Es gab in
Berlin schon mehrmals den Kirchen-
namen „Apostel Philippus“, darum
lehnte die Kirchenleitung diesen
Namen ab. Wir erhielten die
Ortsbezeichnung „Am Seggeluch-
becken“, was allerdings erst 1973
amtlich wurde.
Schon im April 1971 erscheint die erste

Nummer unseres Gemeindeblattes
und erinnert an die notwendigen
Anmeldungen zur Konfirmation im
Jahre 1973. Obwohl das Gemeinde-
haus und die Kirche baulich noch nicht
fertiggestellt waren, nahm das Ge-
meindeleben im März 1971 seinen
Anfang. Im Januar 1971 wurde Dieter
Bauer zum Pfarrer der Gemeinde
berufen und im Mai 1971 Pfarrer Axel
Schönberg. Ein ebenso wichtiger
„Mann der ersten Stunde“ war Klaus
Klar. Er war unser Haus- und Kirch-
wart. Er wohnt noch heute als Ruhe-
ständler in seiner Dienstwohnung.
Seine Frau Christa Klar übernahm die
Küsterei ab Mai 1971. Unsere Kinder-
tagesstätte entstand unmittelbar am
Anfang. Ihr Richtfest war am 19. Mai
1971.
Am 13. Februar 1972 fand die
Einweihung der Gemeinde statt, der
offizielle Beginn. Bischof Dr. Kurt
Scharf nahm die Einweihung vor.
Dieses Ereignis hat in diesem Monat,
am 13. Februar 2022 sein 50jähriges
Jubiläum. Dieses Jubiläum ist es wert,
gefeiert zu werden, auch wenn eine
Zeit im Verbund mit unserer Nachbar-
gemeinde Felsen unsere Zukunft ist.
Ich freue mich auf das Jubiläum und
lade Sie dazu ein.

Dr. Rolf Prums
Pfarrer im Ruhestand
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Besonderheiten
Unsere Kirchengemeinde ist ohne
Frage eine kleine Gemeinde. Das kann
jeder feststellen. Aber nicht jeder
weiß, dass es in unserer Gemeinde nur
zwei Straßen gibt, in denen die
Menschen wohnen: der Senftenberger
Ring und die Finsterwalder Str., abge-
kürzt mit SR und FW. Und dann
gehören noch nicht einmal alle Haus-
nummern dieser beiden Straßen zu
unserer Gemeinde. In unserer Ge-
meinde wohnen die Menschen mehr
übereinander in Hochhäusern als
nebeneinander in kleinen flachen
Häusern. Also: Unsere Gemeinde ist
die einzige Kirchengemeinde Berlins,
die nur zwei Straßen hat.

Und dann gibt es dazwischen noch
eine weitere, dritte Straße: die Calauer
Str. Hier gibt es zwar Häuser, aber
keines der Häuser hat eine Haus-
nummer in der Calauer Str., sondern
im Senftenberger Ring. Wenn man den
Eingang der Häuser als die Vorderseite

eines Hauses ansieht, dann drehen
sowohl das Haus Senftenberger Ring
70 als auch Senftenberger Ring 72 der
Calauer Str. den Rücken zu. Die
Calauer Str. hat überhaupt keine Haus-
nummern, das ist schon eigenartig.

Und dann hatte ich in der Calauer Str.
oft den Eindruck, es ist die windigste
Straße Berlins. Da der Wind häufig von
Nordwesten weht, muss er, um sich
durch die Hochhäuser der Calauer Str.
hindurch zu winden, deutlich stärker
blasen als vorher und hinterher. Das
merkt man ganz deutlich an den Bus-
haltestellen des 120ers oder des
122ers.

Es wird nicht mehr lange dauern und
unsere Gemeinde wird mit der Felsen-
gemeinde zusammen eine größere Ge-
meinde bilden mit neuem Namen.
Dann werden wir zwar diese Be-
sonderheiten in das Gemeinsame ein-
bringen, aber ob es dann noch be-
achtet werden kann, das ist fraglich.
Noch wissen wir es.

Dr. Rolf Prums
Pfarrer im Ruhestand



Kinder und Jugend

Seit nunmehr 10 Jahren bin ich
regionale Diakonin der Kirchenge-
meinde Felsen, Lübars und Waid-
mannslust. Seit nunmehr 10 Jahren bin
ich regelmäßig mit Kindern, Konfis,
Jugendlichen und Teamern unterwegs.
Auch in der Coronazeit versuchen wir
regelmäßige Jugendgruppen, Kon-
firmandenstunden und Jugend-
aktionen. Meine Arbeit für Felsen
findet in der regionalen Zusammen-
arbeit und vor allem im Rollbergekiez
in der Titiseestr. 5 statt. Dort habe ich
mein Büro, nachdem das Gemeinde-
zentrum abgerissen wurde. Im Kiez
kooperiere ich mit den Kolleginnen
vom „Face“ (Familienzentrum). Im
Laden (wie ich immer meinen Einsatz-
ort nenne) begrüße ich Grundschul-
kinder und verbringe mit ihnen den
Dienstagnachmittag zusammen. In
meiner Gruppe, die KiKiKi – Kids Kiez
Kirche – heißt, reden wir über Gott
und die Welt und sind kreativ tätig.
Seit der Coronazeit funktionierte eine
feste Kindergruppe bestehend aus Ge-
meindekinder leider nicht mehr so gut,
es gab zu viele Aufs und Abs der
Angebote in der Coronazeit, so dass
viele Kids zu alt geworden sind oder
andere Verpflichtungen haben.
Deshalb ist die Gruppe im Moment ein
offener Treff für alle Kiezkids und
funktioniert so am besten in dieser

Coronazeit: bis zu 15 Kinder kommen
jeden Dienstag. Als Unterstützung
habe ich die Freiwillige aus dem Face
an meiner Seite, das ist eine große
Hilfe! Ansonsten bin ich mit vielen
Akteuren im Kiez im Austausch für
eine gelingende Arbeit mit Kindern in
diesem Kiez. Nur durch direkten
Kontakt kann Gemeinde einen Ort in
diesem Kiez finden.

Eure Olivia Stein

Diakonin Olivia Stein
Titiseestr. 5, 13469 Berlin
Tel.: 01590 6830230

Kids Kiez Kirche
Dienstag 14-17 Uhr
(außer in den Ferien)
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Wenn auch Ihr dabei sein wollt, liebe
Grundschulkids, dann meldet Euch bei
mir! Wir treffen uns immer dienstags
von 14-17 Uhr in der Titiseestr. 5.
Meldet Euch gerne im Vorfeld bei mir,
dann beantworte ich Eure Fragen.

Eine herzliche Einladung an alle auch
zu den Kinderbibeltagen vom 11.-13.
April 2022 von 9-15 Uhr im Pfarrgarten
der Kirchengemeinde Lübars, Alt-
Lübars 24. Zusammen mit Kids aus
dem Face und allen Gemeindekindern
der NoOMi-Region wollen wir den
Garten Eden pflanzen, überm Lager-
feuer kochen und spielerisch Ge-
schichten erleben. Kostenbeitrag: 10€
(Wir kommen gern entgegen, sollte
der Betrag Schwierigkeiten bereiten.)
Melden Sie Ihr Kind gern bei mir an.
(siehe Kontakt: Olivia Stein)

AUS DEN GEMEINDEN
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Die AG Kultur

Am 24. November war die AG Kultur,
eine Arbeitsgruppe aus Mit-
arbeitenden in der Jugendarbeit in der
EKBO zu Gast in der Kirche Am
Seggeluchbecken.
In dieser Arbeitsgruppe, die von
Claudia Kühn und Tobias Kummetat
angeleitet wird, geht es darum, sich zu
vernetzen, voneinander zu lernen und
neue Impulse für die eigene Arbeit zu
bekommen. Es werden kulturelle
Projekte sichtbarer gemacht und die
Akteur*innen miteinander in Kontakt
gebracht. Dazu tagt die AG an vier
Terminen im Jahr in unterschiedlichen
kulturellen Bildungseinrichtungen in
Berlin und Brandenburg.
Dieses Mal fand die Tagung bedingt
durch die Corona-Situation digital
statt, d.h. Claudia Kühn und Tobias
Kummetat kamen ausgerüstet mit dem
technischen Equipment zu uns in die
Gemeinde, um die Konferenz per

Videochat zu übertragen und aufzu-
zeichnen.
Pfn. Barbara Fülle und Peggy Langhans
führten die beiden durch die Kirche
und berichteten über die neuen Pläne
hinsichtlich des kulturellen Schwer-
punktes und der Theater- und Schreib-
werkstättenarbeit in der Gemeinde.
Anschließend ging es in der Tagung um
den internationalen Austausch im
Bereich Theater und Kirche mit Kreta.
Dieser Austausch wurde in einer
zusätzlichen Sitzung im Januar 2022
vertieft.
Des Weiteren ist geplant, dass die
Kirche Am Seggeluchbecken im Herbst
2023 Gastgeberin für das 2. Theater-
fest der EJBO sein wird.

Weitere Informationen:
www.akd-ekbo.de/kulturelle-
jugendbildung/ag-kultur/
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Sterben, Tod und Trauer

Im letzten Monat des Kirchenjahres,
der dem Gedenken der Verstorbenen
gilt, haben wir uns speziell mit den
Themen um das Ende des Lebens
auseinandergesetzt.
An insgesamt drei Samstagabenden
waren drei verschiedene
Referent*innen zu Gast in der Kirche
Am Seggeluchbecken.
Den Anfang machte der Berliner
Arbeitsmediziner Dr. med. Sascha
Plackov, der einen sehr interessanten
Vortrag mit anschließend langer Frage-
und Diskussionsrunde zum Thema
ERLEBNISSE IN TODESNÄHE hielt.
Darauf folgte ein kreativ-
gestalterischer Abend mit der Pfarrerin
und Trauerbegleiterin des
Kirchenkreises Reinickendorf Janet
Berchner. Über die künstlerische
Arbeit an Mosaiken kamen die
Teilnehmer*innen miteinander und
mit Frau Berchner in einen
tiefgehenden Austausch, in dem sie ein
Stück ihrer Trauer zu verarbeiten
versuchten.

Den Abschluss bildete das ebenfalls
sehr aufschlussreiche Seminar mit der
Krankenhausseelsorgerin des Vivantes
Humboldt-Krankenhauses Gabriele
Smend. Darin konnten nochmals viele
Fragen rund um das Thema
STERBEBEGLEITUNG gestellt und
geklärt werden.
Alles in allem waren diese Veranstalt-
ungen ein guter Start für die
Etablierung einer sich hoffentlich im
kommenden Jahr wiederholenden
Reihe.

AUS DEN GEMEINDEN
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Konzerte

NIEMANDS ZEITGENOSSE

Am Sonntag, 13. März 2022,
um 17 Uhr, in der
Kirche Am Seggeluchbecken

Zhenja Oks (Komposition, Gesang,
Gitarre, Bouzouki) und Elisabeth Ruhe
(Komposition, Gesang, Querflöte,
Akkordeon) waren bereits mehrfach
mit der Band „Trawy i
Kamienie“ („Gräser und Steine“) in
unserer Gemeinde zu Gast.
Ihr Repertoire bewegt sich zwischen
Jazz und Weltmusik, Folk und Chanson,
Klassik und archaischen Gesängen.
Dieses Mal kommen sie zusammen mit
Max Zschorna in der Formation
„Leseabéndio“ mit einem Programm
zu dem russischen Dichter Ossip
Mandelstam, in dessen Leben und
Werk sie in diesem Konzert einführen.

„Nu springer våren fra sin seng - Nun
springt der Lenz aus seinem Bett" -
FolkSoloKonzert mit Søren Wendt

Am Sonntag, 15. Mai 2022,
um 17 Uhr, in der
Kirche Am Seggeluchbecken

Søren Wendt ist Harfenist & Sänger
aus Kyritz an der Knatter und
studierter Skandinavist. Er reist nach
Berlin mit seiner Böhmischen Wander-
harfe und spielt & singt tradiertes
Liedgut aus Dänemark, Schweden,
Norwegen & Finnland. Zwischendurch
erklingt erfrischende Tanzmusik eben-
falls aus allen Nordländern sowie alte
überlieferte Kanteleweisen aus Finn-
land.

Weitere Infos zum Künstler unter:
http://www.soeren-wendt.de
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BEAT FREISENS
SPELUNKENORCHESTER

AmMittwoch, 27. April 2022,
um 20 Uhr, in der
Kirche Am Seggeluchbecken

Der Name „Spelunkenorchester“ führt
ganz eindeutig in die Irre; denn in
einer Spelunke gespielte Musik hört
sich auf jeden Fall anders an. Die
weckt ganz andere Assoziationen;
denn sie würde den Alltag wider-
spiegeln und eine urige Kneipen-
stimmung herbeizaubern mit rauch-
geschwängerter Luft und einer
Batterie Biergläser auf dem Tisch.
Jenes „Spelunkenorchester“ aber,
eines von mehreren Nachwuchs-
ensembles die im „Jazz in der Semper-

oper“ auftraten, suggerierte den
Besuchern völlig andere Botschaften.
Nämlich die von der Grenzenlosigkeit
der Musik, von der ewigen Suche nach
neuen Ausdrucksmöglichkeiten und
letztlich auch die von der Kunst tiefer
Verschmelzung unterschiedlichster
Musizierstile. Das alles freilich ohne
jenen Zwang, die eigene Musizierweise
eventuell irgendwann und irgendwie
aufgeben zu müssen.

W. Zimmermann
Dresdner Neueste Nachrichten

Weitere Infos zum Ensemble unter:
http://spelunkenorchester.de

AUS DEN GEMEINDEN
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Foto: Beat Freisens Spelunkenorchester

Konzerte



Am Samstag, 09. April 2022,
um 17 Uhr, in der
Kirche Am Seggeluchbecken

Seit die Notfallmedizin ihren Siegeszug
angetreten hat, werden immer mehr
Menschen dem sicheren Tod entrissen.
Jeder Fünfte von ihnen spricht von
einem Weiterleben, unabhängig vom
Körper.
Was erleben Menschen in Todesnähe?
Wie lassen sich diese Phänomene er-
klären?
Sind es Trugbilder oder Jenseits-
erfahrungen?
Die Antworten auf diese Fragen gibt es
in diesem äußerst interessanten
Vortrag des Berliner Arztes und
Mediziners Dr. Sascha Plackov.
Dr. med. Sascha Plackov ist Facharzt
für Arbeitsmedizin, Arzt für Natur-
heilverfahren und Sexualmedizin und
befasst sich seit 20 Jahren mit dem
Phänomen der Nahtoderfahrungen. Es
ist ihm ein besonderes Anliegen,
dieses Wissen über menschliche
Grenzerfahrungen einer breiten
Öffentlichkeit leicht verständlich zu-
gänglich zu machen. Dazu hält er
Vorträge im gesamten deutsch-
sprachigen Raum.

Weitere Informationen werden auf
einem separaten Flyer veröffentlicht.

AUS DEN GEMEINDEN
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Foto: Max Güldenpenning

Erlebnisse in Todesnähe - Eine andere Wirklichkeit



Theater

ALTWEIBERFRÜHLING
Komödie von Stefan Vögel
nach dem Drehbuch des Films
DIE HERBSTZEITLOSEN
von Sabine Pochhammer und
Bettina Oberli
Theatergruppe improFUN Teltow
unter Leitung von Peggy Langhans

Am Samstag, 30. April 2022
um 17 Uhr, in der
Kirche Am Seggeluchbecken

Die 80jährige Witwe Martha findet
nach dem Tod ihres Mannes keinen
Sinn mehr in ihrem Leben. Am liebsten
möchte sie ihm nachfolgen und selbst
sterben.

Doch das lassen ihre Freundinnen
nicht zu. Die weltoffene Lisi, die
elegante Frieda und die praktische
Hanni helfen ihr aus der Antriebs-
losigkeit heraus und wecken in ihr die
„junge“ Martha. Jene Martha, die von
einer Boutique träumt, in der sie ihre
selbstgeschneiderten Dessous ver-
kauft. Ein Skandal für die Kleinstadt, in
der der Bürgermeister Fritz und der
Pfarrer Walter ihre ganz eigenen
konventionellen Vorstellungen zemen-
tieren wollen.
Werden die jung gebliebenen Alten
frischen Wind in das verstaubte Nest
bringen?

Weitere Informationen werden auf
einem separaten Flyer veröffentlicht.

AUS DEN GEMEINDEN
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Foto: improFUN Teltow
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Foto: Max Güldenpenning



Frühlingshauch weht über Wiesen

webt Farben in das Grau hinein.

Weiter Himmel dehnt sein Wesen

wirkt strahlend blau herein.

Vogelsang in Baumeskronen

tiriliert in das Herz hinein.

Zwitschernd seit Äonen

sinkt die Melodie herein.

Blumenduft betört die Sinne

schleicht in das Gemüt hinein.

Süßlich werbend der Beginne

sanfter Liebe Wesensschein.

Frische Luft auf der Zunge

schmeckt in den Geist hinein.

Prall füllt sie die Lunge

waltender Gedanke Sein.

Kraftend stark das Seelenwesen

wandelt alte Form in neu.

Bildend um, was einst gewesen,

grünend unter gelbem Heu.

Erstarkend in dem Willen

sich wieder zu erbauen,

vertreibend all die Grillen,

um erkennend sich zu schauen.

Wehen, weben, wirken.

Willentliches Werden.

Wandelnd Weltenwesen.

ANDACHT
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WESENSWANDEL
von Peggy Langhans
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Die Passionsandachten finden an
jedem Mittwoch der Passionszeit in
unterschiedlichen Reinickendorfer Ge-
meinden statt.
Beginn ist jeweils um 19 Uhr.

02. März 2022 - LeidensOrt Haus
Wiesengrund – Kirchengemeinde Alt-
Wittenau (Ort: ehemaliges Haus
Wiesengrund, Eichborndamm
238-240)

09. März 2022 - LeidensOrt Kirche –
Kath. Kirchengemeinde Maria Gnaden
(Ort: Hermsdorfer Damm 195-197)

16. März 2022 - LeidensOrt Im
Labyrinth des Zweifels - Jesus in
Gethsemane - Kirchengemeinde
Frohnau (Ort: Zeltinger Platz 18)

23. März 2022 - LeidensOrt Sprache –
Kirchengemeinde Lübars (Ort: Ge-
meindehaus Zabel-Krüger-Damm 115)

30. März 2022 - LeidensOrt Zuhause –
Kirchengemeinde Hermsdorf (Ort:
Dorfkirche, Almutstraße 7)

06. April 2022 - LeidensOrt Ver-
schwundener Friedhof der Karl-
Bonhoeffer-Nervenklinik - Kirchen-
gemeinde Waidmannslust

(Ort: Dietrich-Bonhoeffer-Kirche auf
dem Gelände der Karl-Bonhoeffer-
Nervenklinik)

13. April 2022 - LeidensOrt Ent-
wurzelung – Felsen-Kirchengemeinde
(Ort: Kirche Am Seggeluchbecken,
Finsterwalder Straße 66-68)

Foto: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

Passionsandachten 2022
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MÄRZ 2022
mittwochs, um 19 Uhr
Passionsandachten im NoOMi, Herms-
dorf, Frohnau und Maria Gnaden
25./26. März 2022
Kreissynode
28.-31. März 2022
Pfarrkonventsfahrt nach Breslau

APRIL 2022
mittwochs, um 19 Uhr
Passionsandachten im NoOMi,Herms-
dorf, Frohnau und Maria Gnaden
18. April 2022
Regionaler Gottesdienst zum Oster-
montag
19.-24. April 2022
Vorbereitungsfahrt fürs Konfi-Camp,
Zinnowitz
29. April - 01. Mai 2022
Konfi-Fahrt NoOMi

MAI 2022
01. Mai 2022
Verabschiedung Superintendentin
Hornschuh-Böhm
18. Mai 2022
Mitarbeitenden-Tag Kirchenkreis
26. Mai 2022, um 11 Uhr
Himmelfahrt: Regio-Gottesdienst und
Wandelkonzert

JUNI 2022
06. Juni 2022, um 11 Uhr
Ökumenischer Regio-Gottesdienst

Selbsthilfe- und Helfergemeinschaft
für Suchtkranke

jeden Dienstag
von 19:30-21 Uhr

Treffen ab 18:30 Uhr
Kontakt:
Michael 0170 533 35 58
Diozösanvorstand Berlin e.V.

NEU: Nur für Angehörige
jeden letzten Mittwoch im Monat
von 18-20 Uhr
Treffen ab 17:30 Uhr
Kontakt:
Anke 0157 867 50 467

Hier können Angehörige (Partner,
Eltern, Kinder, Geschwister, enge
Freunde oder auch Arbeitskollegen)
von Suchtkranken (egal welches
Suchtmittel) auf viele Fragen Antwort
und Unterstützung finden.

Termine NoOMi Kreuzbund

Foto: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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Gruppen und Kreise
Ev. Kirchengemeinde Felsen
Schlitzer Str. 46, 13435 Berlin
KiKiKi - Kids Kiez Kirche
dienstags 14-17 Uhr
(außer in den Ferien)
Kontakt Diakonin Olivia Stein:
Titiseestr. 5, 13469 Berlin
Tel.: 01590 6830230

Näh-Kreis für Erwachsene
mittwochs 17:30-20 Uhr
Dressmaker Teens
Altersgruppe: 10-16 Jahre
freitags 16:30-18:30 Uhr
Kontakt Näh-Kreise:
Conny, Mandy & Melina Planitzer
Tel.: 0172 8498594
Mail: cordula40@web.de
Seniorenkreis
donnerstags 14-16 Uhr
Kontakt: Heidi Lieschke
Chor für Grundschulkinder
mittwochs 15:30-16:15 Uhr

Chor
dienstags 18:30-20 Uhr
Kammermusik
mittwochs 18:30-20 Uhr
Kontakt Musik:
Marion Meyer
Tel.: 0177 8488133
Mail: m.meyer@felsengemeinde.de

Ev. Kirchengemeinde
Am Seggeluchbecken
Finsterwalder Str. 66, 13435 Berlin

Theatergruppe EINSTEIGER
Altersgruppe: 8-16 Jahre
donnerstags 16-18 Uhr
Theatergruppe KUNSTSPIEL
Altersgruppe: ab 12 Jahre
donnerstags 18-20 Uhr
Theatergruppe AcsirpActing
Altersgruppe: ab 12 Jahre
freitags 16-19 Uhr

Schreibwerkstatt EINFACH KREATIV
Altersgruppe: 8-16 Jahre
mittwochs 17-18 Uhr
Schreibwerkstatt für Erwachsene
Altersgruppe: ab 14 Jahre
donnerstags 20-22 Uhr

Kontakt Theater & Schreibwerkstatt:
Peggy Langhans
Tel.: 0160 94826795
Mail: P.Langhans@kirche-

seggeluchbecken.de

Handarbeitskreis
montags 14-17 Uhr

Bibelstunde
donnerstags 15-16:30 Uhr
Kontakt: Pfn. Barbara Fülle



Datum Kirche
am Eichhorster Weg

Kirche
Am Seggeluchbecken

06.03.2022
Invokavit

10:00 Uhr
Pf. Uwe Zimmermann

11:15 Uhr
Pf. Uwe Zimmermann

13.03.2022
Reminiszere

10:00 Uhr
Pfn. Barbara Fülle

11:15 Uhr
Pfn. Barbara Fülle

20.03.2022
Okuli

entfällt 11:15 Uhr
Pfn. Barbara Fülle
anschließend
Gemeindeversammlung

27.03.2022
Lätare

14:00 Uhr
voraussichtlich Go�es-
dienst anlässlich der Ent-
widmung der Kirche

entfällt

11:00 Uhr
Regionaler NoOMi-Go�esdienst in der
Königin-Luise-Kirche

03.04.2022
Judika

10:00 Uhr
N.N.

11:15 Uhr
N.N.

10.04.2022
Palmarum

10:00 Uhr
Pfn. Barbara Fülle

11:15 Uhr
Pfn. Barbara Fülle

14.04.2022
Gründonnerstag

18:00 Uhr
Pfn. Barbara Fülle

15.04.2022
Karfreitag

15:00 Uhr
Pfn. Barbara Fülle

16.04.2022
liturgische Osternacht

20:00 Uhr
Pfn. Barbara Fülle

17.04.2022
Ostersonntag

10:00 Uhr
Pfn. Barbara Fülle

Weitere Go�esdiens�ermine entnehmen Sie bi�e den Schaukästen bzw. der
Homepage.

GOTTESDIENSTPLAN
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Gottesdienste



KONTAKT

Gemeindebüro Am Seggeluchbecken
Finsterwalder Str. 66, 13435 Berlin
Tel.: +49 30 403 13 61
Fax: +49 30 76 72 63 01
Mail: buero@kirche-

seggeluchbecken.de
Bürozeiten: montags 10-12 Uhr

mittwochs 16-18 Uhr

Gemeindebüro Felsengemeinde
Schlitzer Str. 46, 13435 Berlin
Tel.: +49 30 402 50 95
Fax: +49 30 402 76 74
Mail: info@felsengemeinde.de
Bürozeiten: montags 09-12 Uhr

mittwochs 16-18 Uhr
freitags 09-12 Uhr

Pfarrerin Barbara Fülle
Tel.: 0170 1856320
Mail: pfarrerin@kirche-

seggeluchbecken.de
Termine nach Vereinbarung

Kita-Leiterin Heike Belitz
Tel.: +49 30 403 11 79
Mail: kita@kirche-seggeluchbecken.de
Arbeit mit Kindern und Jugend
Diakonin Olivia Stein
Titiseestr. 5, 13469 Berlin
Tel.: 01590 6830230
Arbeit mit Kindern und Jugend
Peggy Langhans
Tel.: 0160 94826795
Mail: P.Langhans@kirche-

seggeluchbecken.de
Kirchenmusik
Marion Meyer
Tel.: 0177 8488133
Mail: m.meyer@felsengemeinde.de

Küster / Haus- und Kirchwart
Hans-Joachim Voge
Tel.: +49 30 403 13 61
Mail: buero@kirche-

seggeluchbecken.de

Kontoverbindungen

Gemeinde Am Seggeluchbecken
Empfänger: Ev. Kirchengemeinde Am
Seggeluchbecken
IBAN: DE97 1005 0000 4955 53
BIC: BELADEBEXXX
Berliner Sparkasse

Felsengemeinde
Empfänger: KKV Berlin Mitte-Nord
IBAN: DE03 1005 0000 4955 1934 93
BIC: BELADEBEXXX
Berliner Sparkasse

Bitte geben Sie im Feld "Verwendungszweck" Ihren Namen und Ihre Anschrift an,
damit wir Ihnen eine Spendenbescheinigung zusenden können.

Evangelische Kirchengemeinden Felsen und Am Seggeluchbecken


